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(54) KABELPRUFVORRICHTUNG

(567)  Die Erfindung bezieht sich auf eine Kabelhand-
habungsvorrichtung (1) zum Handhaben eines Kabels
(2), insbesondere zum Greifen eines Kabels (2) und/oder
zum Zufiihren eines Kabels (2) zu einer oder mehreren
Kabelbearbeitungsstation(en) (3), umfassend

- eine Kabelfiihrung (4), vorzugsweise in Form eines Fiih-
rungsrohres, durch welche eine Kabelfiihrungsrichtung
(5) definiert ist, und

- eine Halterung (7) zum Halten der Kabelfiihrung (4),
wobei die Kabelfiihrung (4) von der Halterung (7) ent-
fernbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

-die Kabelflihrung (4) an einem Trager (6) angeordnetist,
- die Halterung (7) eine Fiihrung (8) ausbildet, deren Fiih-
rungsrichtung (9) quer, vorzugsweise senkrecht, zur Ka-
belfihrungsrichtung (5) steht und die eine Einflhrstelle
(10) zum Einfiihren des Tragers (6) in die Fihrung (8)
aufweist, und

-der Trager (6) durch die Fiihrung (8) gefiihrt und entlang
der Fuhrungsrichtung (9) verschiebbar ist.
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Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 3 820 003 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Kabelhandhabungsvor-
richtung zum Handhaben eines Kabels, insbesondere
zum Greifen eines Kabels und/oder zum Zufihren eines
Kabels zu einer oder mehreren Kabelbearbeitungsstati-
on(en), gemass dem Oberbegriff des Anspruch 1 und
eine Kabelbearbeitungsvorrichtung gemass dem Ober-
begriff des Anspruch 15.

[0002] Die EP1548903B1 offenbart eine Kabelbear-
beitungseinrichtung mit Bearbeitungsstationen zur Kon-
fektionierung eines Kabels, wobei eine Zuflihreinrichtung
mit Fihrungsrohr das Kabel den Bearbeitungsstationen
zufuhrt. An der Zufiihreinrichtung ist ein fur einen werk-
zeuglosen Fihrungsrohrwechsel vorgesehener Halter
mit Halterkopf fir das Fihrungsrohr vorgesehen. Der
Halter weist auch ein federbeaufschlagbares Druckstiick
auf, welches gegen das Fihrungsrohr driickt.

[0003] Nachteilig an dieser Losung ist, dass die Posi-
tionierung und Ausrichtung des Fiihrungsrohres nur un-
zureichend bzw. mitungeniigender Genauigkeit méglich
sind. Das Einsetzen des Fihrungsrohres erfolgt aus-
schliesslich automatisch, wodurch diese Lésung die Kos-
ten einer Kabelbearbeitungseinrichtung massiv erhdht.
Zudem ist diese Losung unflexibel und lasst sich nicht
an einer bestehenden Kabelbearbeitungseinrichtung in-
stallieren.

[0004] DasZieldervorliegenden Erfindung besteht so-
mit darin, die sich aus dem Stand der Technik ergeben-
den Nachteile zu Gberwinden und eine Kabelhandha-
bungsvorrichtung bereitzustellen, bei der das Bestiicken
mit einer Kabelfliihrung bzw. der Austausch der Kabel-
fuhrung auf einfache, kostengulinstige und zuverlassige
Weise manuell durch den Werker erfolgen kann. Zudem
soll verhindert werden, dass die Kabelfiihrung wahrend
des Betriebes aus der Halterung gelangt. Hinsichtlich Po-
sitionierung und Ausrichtung der Kabelfiihrung soll die
Kabelhandhabungsvorrichtung ein hohes Mass an Ge-
nauigkeit gewahrleisten. In bevorzugten Ausflihrungs-
formen sollen zudem Fehlbestiickungen sicher vermie-
den werden kénnen.

[0005] Dieses Ziel wird mit einer eingangs erwahnten
Kabelhandhabungsvorrichtung dadurch erreicht, dass

- die Kabelfiihrung an einem Trager angeordnet ist,

- die Halterung eine Fihrung ausbildet, deren Fih-
rungsrichtung quer, vorzugsweise senkrecht, zur
Kabelflihrungsrichtung steht und die eine Einflhr-
stelle zum Einflihren des Tragers in die Fiihrung auf-
weist, und

- der Trager durch die Fihrung gefiihrt und entlang
der Fihrungsrichtung verschiebbar ist.

[0006] Durchdiese Massnahme wird nichtnureine ge-
naue Positionierung der Kabelflihrung, sondern auch de-
ren zuverlassige Befestigung gewahrleistet. Der mit der
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Flhrung zusammenwirkende Trager sorgt einerseits fiir
eine stabile Anordnung bzw. Aufnahme der Kabelfiih-
rung und andererseits flir ein positioniergenaues Zusam-
menwirken mitder Fiihrung. Zudem wird ein unbeabsich-
tigtes bzw. unerwiinschtes Verlorengehen der Kabelfiih-
rung aus der Halterung (z.B. infolge von Vibrationen,
Stdssen oder der blossen Bewegung der Halterung) auf-
grund der Ausbildung einer Fihrung erschwert oder
Uberhaupt ausgeschlossen. Fehlbestiickungen sind zu-
dem nicht mdéglich und ist die Handhabbarkeit der aus
Trager und Kabelfiihrung gebildeten Einheit, insbeson-
dere deren Einfiihren in die Halterung, sehr einfach und
miteiner Hand zu bewerkstelligen. Auch an bestehenden
Kabelbearbeitungseinrichtung ist die Umristung auf die
vorliegende erfindungsgemafRe manuelle Kabelhandha-
bungsvorrichtung mit wenigen Bauteilen betriebssicher
und kostengunstig durchfiihrbar.

[0007] DieKabelfiihrung wird also tber die Einflihrstel-
le in die Fiihrung eingefiihrt und solange entlang der Fiih-
rung verschoben, bis die Kabelfiihrung ihre Arbeitsposi-
tion (relativ zur Halterung) erreicht. In der Arbeitsposition
fluchtet die Kabelfiihrung bzw. die Offnung der Kabelfiih-
rung (durch die das Kabel geht) mit einer in der Halterung
ausgebildeten Durchtritts6ffnung fiir das Kabel, sodass
das Kabel durch den Bereich der Halterung hindurchge-
fuhrt werden kann.

[0008] Die Kabelfiihrungsrichtung (also die Ausrich-
tung der Kabelfiihrung) ist bei einer solchen Kabelhand-
habungsvorrichtung ublicherweise im Wesentlichen ho-
rizontal, sodass die Fiihrungsrichtung der Fiihrung (der
Halterung) quer, vorzugsweise senkrecht zur Horizonta-
len steht.

[0009] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Fuhrungsrichtung der Fih-
rung vertikal istoder hdchstens um 45° von der Vertikalen
abweicht. Im Zusammenspiel mitdem Merkmal, dass die
Einfiihrstelle am oberen Ende der Fiihrung ausgebildet
ist, ergibt sich eine Halterung, aus der die Kabelfihrung
samt Trager schon allein aufgrund der Schwerkraft nicht
verloren gehen kann.

[0010] Bevorzugt weist die Fiihrung im Bereich ihres -
der Einflhrstelle gegeniiberliegenden - Endes, eine Bar-
riere auf, welche ein Einfiihren des Tragers Uber dieses
Ende der Fiihrung verhindert und/oder als Anschlag den
Verschiebeweg des Tragers innerhalb der Fiihrung be-
grenzt. Die Barriere kann somit eine Anschlagposition
definieren, die gleichzeitig der Arbeitsposition der Kabel-
fuhrung relativ zur Halterung entspricht.

[0011] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Flhrung der Halterung eine
Linearfiihrung ist. Diese Massnahme zeichnet sich durch
eine einfache Konstruktion und einen geringen Verschie-
be-Widerstand aus.

[0012] Um verschiedene Tragergrossen in die Halte-
rung aufnehmen zu kénnen und/oder Fertigungstoleran-
zen des Tragers ausgleichen zu kénnen, ist bevorzugt
die Breite der Fuhrung einstellbar.

[0013] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet



3 EP 3 820 003 A1 4

sich dadurch aus, dass die Fuhrung der Halterung aus
zwei gegenuberliegenden Schienen, zwischen denen
der Trager eingesetzt ist, gebildet ist, wobei vorzugswei-
se zumindest eine Schiene quer zur Fihrungsrichtung
der Fuhrung und vorzugsweise quer zur Kabelfiihrungs-
richtung verstellbar ist. Die beiden Schienen gewahrleis-
ten eine zuverlassige und positionsgenaue Fiihrung.
[0014] Es konnen also die Fiihrung der Halterung und
der Trager zusammen eine Einrichtungin Art einer Schie-
betir bilden.

[0015] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Kabelfiihrung I6sbar an dem
Trager, vorzugsweise mittels zumindest einer Schraube,
befestigtist. Auf diese Weise kann ein und derselbe Tra-
ger-je nach Bedarf- mitverschiedenen Kabelfiihrungen,
die z.B. verschiedene Grosse und/oder Form aufweisen,
bestlickt werden. Der Trager ist somit ein Adapter, wel-
cher als Bindeglied zwischen Kabelfihrung einerseits
und Fiihrung andererseits wirkt. Dabei ist Effektiv ist die
Verwendung von zumindest zwei Tragern effektiv, wo-
von der erste Trager mit montierter Kabelfiihrung zur Lei-
tungsproduktion an einer schwenkbaren Einheit einge-
setzt ist, wahrend der weitere Trager zur Umrlstung mit
einer anderen Kabelfiihrung aulRerhalb der Kabelbear-
beitungsstation verfiigbar ist.

[0016] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Kabelfiihrung einen vom Tra-
ger abragenden langlichen Abschnitt aufweist, wobei
vorzugsweise ein Halteabschnitt der Kabelfihrung, der
vorzugsweise einen grosseren Querschnitt aufweist als
der abragende langliche Abschnitt, in oder an dem Tra-
ger angeordnet ist. Der gegebenenfalls breitere Halte-
abschnitt ermdglicht eine Anbindung der Kabelfiihrung
an dem Trager.

[0017] Bevorzugtistdie Lange der Fiihrung zumindest
doppelt so gross wie die maximale Erstreckung des -
vom Trager abragenden - langlichen Abschnittes in Rich-
tung quer zur Kabelfihrungsrichtung. Durch die Léange
der Fuhrung wird einem Verkippen des Tragers in der
Fihrung entgegengewirkt.

[0018] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Halterung zumindest eine -
vorzugsweise mechanische oder magnetische - Siche-
rung, vorzugsweise in Form einer Rasteinrichtung, auf-
weist, welche den in der Fiihrung befindlichen Trager in
einer Position, welche der Arbeitsposition der Kabelfiih-
rung entspricht, arretiert. Die Sicherung gewahrleistet,
dass zusatzlich zu dem von-der-Fiihrung-gehalten wer-
den die Arbeitsposition gesichert ist, d.h. der Trager in
der Arbeitsposition fixiert ist. Die Sicherung kann z.B.
derart ausgebildet sein, dass die Uberwindung einer
Kraft erforderlich ist, um in diese arretierte Position
und/oder aus dieser arretierten Position zu gelangen.
Beispielsweise kann hierflir eine Feder zum Einsatz kom-
men und mit einem Sicherungselement bzw. Rastele-
ment zusammenwirken.

[0019] Vorzugsweise ist die Sicherung im Bereich un-
terhalb der Kabelfiihrung und/oder asymmetrisch in Be-
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zug auf die Kabelfiihrung angeordnet. Beim Einfiihren
des Tragers von oben, kommt dieser erst kurz vor Errei-
chen der Arbeitsposition mit der Sicherung zusammen.
[0020] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Sicherung ein Sicherungse-
lement umfasst, welches quer zur Fiihrungsrichtung der
Flhrung bewegbar ist und/oder quer zur Fiihrungsrich-
tung auf den Trager oder die Kabelfiihrung driickt. Damit
kann die Verschiebbarkeit entlang der Fiihrung (aus der
Arbeitsposition heraus) eingeschrankt sein oder er-
schwert werden.

[0021] Eine bevorzugte Ausfihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass im arretierten Zustand das Si-
cherungselement in eine im Trager ausgebildete Aus-
nehmung, insbesondere in Form einer Vertiefung oder
eines Lochs oder einer Bohrung, ragt. Dadurch wird die
Positioniergenauigkeit noch weiter erhdht.

[0022] Eine bevorzugte Ausfihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass das Sicherungselement durch
eine Feder in Richtung Trager beaufschlagt ist und/oder
dass das Sicherungselement - zumindest auf der dem
Trager oder der Kabelfiihrung zugewandten Seite - ku-
gelfdrmig ausgebildet ist. Dies stellt eine besonders ele-
gante und einfach handhabbare Lésung dar.

[0023] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Halterung zumindest eine [6s-
bare Verriegelung, vorzugsweise in Form eines Klinken-
Feder-Systems, aufweist, welche den Trager in der Fiih-
rung verriegelt, wobei vorzugsweise die Verriegelung im
verriegelten Zustand in einer Richtung, die eine parallel
zur FUhrungsrichtung der Fiihrung stehende Komponen-
te aufweist, auf den Trager oder die Kabelfiihrung wirkt,
wobeivorzugsweise die Verriegelung im Bereich der Ein-
fuhrstelle ausgebildet ist. Die Verriegelung kann alterna-
tiv oder zusatzlich zur Sicherung vorgesehen sein und
damit das unerwiinschte Entfernen der Kabelfihrung
aus der Halterung erschweren bzw. verhindern.

[0024] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass der Trager durch die Halterung
in Richtung parallel zur Kabelfiihrungsrichtung festgelegt
ist. D.h. in diesem Fall besitzt der in die Fiihrung einge-
fuhrte Trager in Richtung der Kabelflihrungsrichtung -
bis auf ein allfalliges Spiel - keinen Freiheitsgrad.
[0025] Eine bevorzugte Ausfihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass sich der Trager quer, vorzugs-
weise senkrecht, zur Kabelfiihrungsrichtung erstreckt.
[0026] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass der Trager parallel zur Fiihrungs-
richtung der Fihrung langlich ausgebildet ist.

[0027] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass der Trager plattenférmig ausge-
bildet ist.

[0028] Letztere Massnahmen sorgen dafiir, dass der
Trager bestmdglich gefiihrt ist und in der Fiihrung posi-
tionsgenau verschoben werden kann.

[0029] Eine bevorzugte Ausfuhrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass das einfiihrseitige Ende des Tra-
gers durch eine Abrundung gebildet ist. Dadurch wird
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das Einfiihren des Tragers in die Fihrung der Halterung
wesentlich erleichtert bzw. wird ein Verkanten zu Beginn
der Einfihrbewegung effizient verhindert.

[0030] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass der Trager neben einem ersten,
in die FUhrung einfiihrbaren Abschnitt einen zweiten Ab-
schnitt aufweist, der in zumindest einer Richtung quer
zur Fihrungsrichtung der Fihrung eine grossere Aus-
dehnung hatals der erste Abschnitt, wobei vorzugsweise
sich der zweite Abschnitt iber die Halterung hinaus er-
streckt und/oder wobei vorzugsweise der zweite Ab-
schnitt ein Handhabungsabschnitt zur Handhabung des
Tragers durch eine Bedienperson ist. Der zweite Ab-
schnitt kann derart ausgebildet sein, dass er in der Ar-
beitsposition der Kabelfiihrung an der Einfuhrstelle der
Fihrung anliegt, wodurch ein weiteres Einschieben des
Tragers in die Flihrung verhindert wird.

[0031] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Kabelhandhabungsvorrich-
tung zumindest einen Greifer zum Greifen des Kabels
aufweist, wobei vorzugsweise sich die Kabelfiihrung
Uberwiegend im Bereich vor der Halterung erstreckt und
der Greifer im Bereich hinter der Halterung angeordnet
ist. Der Greifer greift das Kabel z.B. wahrend einer Be-
wegung der Halterung (z.B. hin zu einer Kabelbearbei-
tungsmaschine). Der Greifer kann z.B. aus zumindest
zwei Greifbacken, die aufeinander zu bewegbar sind und
dadurch in eine Greifstellung gelangen, gebildet sein.
Denkbar wére aber auch ein magnetischer oder elektro-
statischer Greifer.

[0032] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Halterung an einer Einheit,
die relativ zu einer Basis - vorzugsweise in horizontaler
Richtung - linear bewegbar und/oder - vorzugsweise um
eine vertikale Schwenkachse - schwenkbar ist, angeord-
net ist. Diese Freiheitsgrade werden benétigt, um das
Kabel (z.B. von einer Kabelbearbeitungsstation) zu einer
anderen Kabelbearbeitungsstation zuzufiihren.

[0033] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass an dem Trager und/oder an der
Kabelflihrung eine auslesbare Information, insbesonde-
re in Form eines Codes, angeordnet, vorzugsweise auf-
gebracht oder eingearbeitet, insbesondere eingraviert,
ist, wobei vorzugsweise die Information Art und/oder
Grosse der Kabelfiihrung und/oder eine Teilebezeich-
nung und/oder eine Grdssenbezeichnung, beinhaltet.
Diese Massnahme erlaubt eine zuverlassige Priifung, ob
die korrekte Kabelflihrung verwendet wird. Fehlbesti-
ckungen und somit Schaden an Maschine und Kabeln
werden dadurch vermieden.

[0034] Eine bevorzugte Ausfihrungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die Kabelhandhabungsvorrich-
tung zumindest eine Sensoreinrichtung, vorzugsweise
eine Kamera, zum Auslesen einer an dem Trager
und/oder an der Kabelfiihrung angeordneten Information
aufweist, wobei vorzugsweise die Sensoreinrichtung mit
einer Steuereinrichtung der Kabelhandhabungsvorrich-
tung verbunden ist, welche Steuereinrichtung dazu aus-
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gebildet ist, die Information hinsichtlich der zu handha-
benden Kabel zu priifen, insbesondere die Grosse der
zu handhabenden Kabel mit der Grésse der Kabelfiih-
rung zu vergleichen. Wenn die Prifung ergibt, dass die
Kabelflihrung fiir das zu handhabende Kabel ungeeignet
ist, wird eine Fehlermeldung angezeigt, wobei die Bear-
beitung des Kabels an der Kabelbearbeitungsstation ge-
stoppt wird bzw. nicht startet.

[0035] Das Ziel der Erfindung wird auch erreicht durch
eine Kabelbearbeitungsvorrichtung mit zumindest einer
Kabelbearbeitungsstation und zumindest einer erfin-
dungsgemassen Kabelhandhabungsvorrichtung zum
Zuflihren eines Kabels zu der zumindest einen Kabelbe-
arbeitungsstation, wobei vorzugsweise die zumindest ei-
ne Kabelbearbeitungsstation eine Abisolierstation (zum
Abisolieren eines (End)abschnittes eines Kabels)
und/oder eine Crimpstation (zum Crimpen des Kabelen-
des) und oder eine Steckerbestlickungsstation (zum An-
bringen eines Steckers an ein Kabelende) umfasst.
[0036] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen Ausfihrungsbeispiele der Erfindung beschrieben
sind.

[0037] Die Bezugszeichenliste ist wie auch der tech-
nische Inhalt der Patentanspriiche und Figuren Bestand-
teil der Offenbarung. Die Figuren werden zusammen-
hangend und Ubergreifend beschrieben. Gleiche Be-
zugszeichen bedeuten gleiche Bauteile, Bezugszeichen
mit unterschiedlichen Indices geben funktionsgleiche
oder ahnliche Bauteile an.

[0038] Es zeigen dabei:

Fig. 1 eine erfindungsgemasse Kabelhandhabungs-
vorrichtung in perspektivischer Ansicht,

Fig.2 die Halterung mit noch nicht eingefiihrtem Tra-
ger samt Kabelfiihrung in vergrésserter An-
sicht,

Fig. 3  die Halterung miteingefiihrtem Trager samt Ka-
belfiihrung in vergrosserter Ansicht,

Fig.4 den Trager samt Kabelfiihrung zu Beginn des
Einflhrensin die Halterung in vergrdsserter An-
sicht,

Fig. 5 eine erfindungsgemasse Kabelhandhabungs-
vorrichtung im Schnitt,

Fig. 6 eine Kabelbearbeitungsvorrichtung mit Kabel-
bearbeitungsstationen und einer Kabelhand-
habungsvorrichtung.

[0039] Fig. 1 zeigt Kabelhandhabungsvorrichtung 1

zum Handhaben eines Kabels 2, insbesondere zum Grei-
fen eines Kabels 2 (siehe Greifer 15 in Fig. 5) und/oder
zum Zufiihren eines Kabels 2 zu einer oder mehreren
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Kabelbearbeitungsstation(en) 3 (siehe Fig. 6).

[0040] Die Kabelhandhabungsvorrichtung 1 weist eine
Kabelfiihrung 4 (hier in Form eines Fiihrungsrohres) auf,
durch welche eine Kabelfiihrungsrichtung 5 definiert ist.
Die Kabelfiihrung 4 wird durch eine Halterung 7 gehalten,
wobei die Kabelfiihrung 4 von der Halterung 7 entfernbar
ist.

[0041] Die Kabelfiihrung 4 ist an einem Trager 6 an-
geordnet. Wie aus den Fig. 2-4 zu sehen, bildet die Hal-
terung 7 eine Fiihrung 8 aus, deren Fiihrungsrichtung 9
quer (hier senkrecht) zur Kabelfiihrungsrichtung 5 ist.
Uber eine Einfiihrstelle 10 wird der Trager 6 in die Fiih-
rung 8 eingefuhrt. Der Trager 6 ist durch die Fliihrung 8
gefluihrt und entlang der Fiihrungsrichtung 9 verschieb-
bar.

[0042] Inderin Fig. 3 und 5 dargestellten Arbeitsposi-
tion der Kabelflihrung 4 (relativ zur Halterung 7) fluchtet
die Kabelfiihrung 4 bzw. die Offnung der Kabelfiihrung
4 mit einer in der Halterung 7 ausgebildeten Durchtritts-
6ffnung 7a flr das Kabel 2, sodass das Kabel 2 durch
den Bereich der Halterung 7 hindurchgefiihrt werden
kann.

[0043] In der dargestellten bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist die Fuhrungsrichtung 9 der Fiihrung 8 vertikal.
Ebenso bevorzugt ware z.B. eine Abweichung von der
Vertikalen um hdchstens 45°.

[0044] Die Einfuhrstelle 10 ist am oberen Ende der
Fihrung 8 ausgebildet. Im Bereich ihres - der Einfiihr-
stelle 10 gegeniiberliegenden - (unteren) Endes weist
die FUhrung 8 eine Barriere 19 auf, welche ein Einfiihren
des Tragers 6 Uber dieses (untere) Ende der Fiihrung 8
verhindert und/oder den Verschiebeweg des Tragers 6
innerhalb der Fiihrung 8 begrenzt.

[0045] In der dargestellten Ausfiihrungsform ist die
Fihrung 8 der Halterung 7 eine Linearfihrung. Alternativ
waren auch (kreis)bogenférmig verlaufende Fiihrungen
denkbar. Die Breite der Fiihrung 8 kann einstellbar sein.
In den Fig. 2-3 sind dazu im seitlichen Bereich der Hal-
terung 7 zwei Justierschrauben vorgesehen.

[0046] Die Fiihrung 8 kann aus zwei gegeniberliegen-
den Schienen 8a, 8b, zwischen denen der Trager 6 ein-
gesetzt ist, gebildet sein. Die Fiihrung 8 der Halterung 7
und der Trager 6 bilden eine Einrichtung in Arteiner (hier:
von oben schliessbaren) Schiebetir. Zur Einstellung der
Breite der Fiihrung 8 kann zumindest eine Schiene 8a,
8b (bzw. auch beide) quer zur Fihrungsrichtung 9 der
Fihrung 8 und vorzugsweise quer zur Kabelfiihrungs-
richtung 5 (durch die dargestellten Justierschrauben)
verstellbar sein.

[0047] DieKabelfiihrung 4 kannlésbar-und damitaus-
tauschbar - an dem Trager 6, vorzugsweise mittels zu-
mindest einer Schraube 25, befestigt sein (siehe Fig. 2).
[0048] Wie in den Fig. 2-4 zu sehen kann die Kabel-
fuhrung 4 einen vom Trager 6 abragenden langlichen
Abschnitt 4a aufweisen. In der dargestellten Ausflh-
rungsform ist ein Halteabschnitt 4b der Kabelfiihrung 4
in oder an dem Trager 6 angeordnet. Der Halteabschnitt
weist einen grésseren Querschnitt auf als der abragende
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langliche Abschnitt 4a.

[0049] Die Lange der Fuhrung 8 ist vorzugsweise zu-
mindest doppelt so gross wie die maximale Erstreckung
des - vom Trager 6 abragenden - langlichen Abschnittes
4a in Richtung quer zur Kabelfiihrungsrichtung 5 oder in
Richtung parallel zur Fiihrungsrichtung 9 der Fiihrung 8.
[0050] Die Halterung 7 - in den Fig. 1-4 - weist zumin-
desteine - hiermechanische oder alternativ magnetische
- Sicherung 11, vorzugsweise in Form einer Rasteinrich-
tung, auf. Die Sicherung 11 arretiert den in der Fiihrung
8 befindlichen Trager 6 in einer Position, welche der Ar-
beitsposition der Kabelfiihrung 4 (relativ zur Halterung
7) entspricht. In Fig. 1 und 5 ist zu sehen, dass die Si-
cherung 11 im Bereich unterhalb der Kabelfiihrung 4
und/oder asymmetrisch in Bezug auf die Kabelfihrung
4 angeordnet sein kann.

[0051] In der dargestellten Ausflihrungsform umfasst
die Sicherung 11 ein Sicherungselement 12, welches
quer zur Fihrungsrichtung 9 der Fiihrung 8 bewegbar ist
bzw. - im gesicherten bzw. arretierten Zustand - quer zur
Flhrungsrichtung 9 auf den Trager 6 oder die Kabelfiih-
rung 4 driickt. Der Trager 6 ist durch die Halterung 7 in
Richtung parallel zur Kabelfiihrungsrichtung 5 festgelegt,
sodass durch das quer zur Fiihrungsrichtung 9 driicken-
de Sicherungselement 12 eine Arretierung bewirkt.
[0052] Im arretierten Zustand kann das Sicherungse-
lement 12in eine im Trager 6 ausgebildete Ausnehmung
14, insbesondere in Form einer Vertiefung oder eines
Lochs oder einer Bohrung, ragen.

[0053] Inder Schnittdarstellung der Fig. 5 istzu sehen,
dass das Sicherungselement 12 durch eine Feder 13 in
Richtung Trager 6 beaufschlagt ist. Das Sicherungsele-
ment 12 kann zumindest auf der dem Trager 6 oder der
Kabelfiihrung 4 zugewandten Seite kugelférmig oder -
vorzugsweise konisch - zulaufend ausgebildet sein.
[0054] Zusatzlich kann die Halterung 7 zumindest eine
lI6sbare Verriegelung 24, vorzugsweise in Form eines
Klinken-Feder-Systems, aufweisen, welche den Trager
6 in der Fuhrung 8 verriegelt. In Fig. 3 ist eine solche
Verriegelung 24 rein schematisch dargestellt. Die Ver-
riegelung 24 kann im verriegelten Zustand in einer Rich-
tung, die eine parallel zur Fihrungsrichtung 9 der Fih-
rung 8 stehende Komponente aufweist, auf den Trager
6 oder die Kabelfihrung 4 wirken. Bevorzugt ist die Ver-
riegelung 24 im Bereich der Einfiihrstelle 10 ausgebildet.
[0055] Der in den Figuren dargestellte Trager 6 er-
streckt sich quer (hier senkrecht) zur Kabelfiihrungsrich-
tung 5 und ist parallel zur Fiihrungsrichtung 9 der Fih-
rung 8 langlich ausgebildet. Wie die Figuren zeigen, kann
der Trager 6 plattenférmig ausgebildet sein.

[0056] Das einfihrseitige Ende des Tragers 6 kann -
zur Erleichterung der Einfiihrbewegung - durch eine Ab-
rundung 20 gebildet sein.

[0057] Der Trager 6 kann neben einem ersten, in die
Flhrung 8 einfiihrbaren Abschnitt 6a einen zweiten Ab-
schnitt 6b aufweisen, der in zumindest einer Richtung
quer zur Fihrungsrichtung 9 der Fiihrung 8 eine gréssere
Ausdehnung hat als der erste Abschnitt 6a. Der zweite



9 EP 3 820 003 A1 10

Abschnitt 6b kann sich (seitlich) Gber die Halterung hin-
aus erstrecken und so z.B. einen Handhabungsabschnitt
zur Handhabung des Tragers 6 durch eine Bedienperson
bilden.

[0058] Die Kabelhandhabungsvorrichtung 1 weist be-
vorzugt - wie in Fig. 5 zu sehen - zumindest einen Greifer
15 zum Greifen des Kabels 2 auf. Dabei kann sich die
Kabelflihrung 4 tUberwiegend im Bereich vor (in Fig. 5
rechts) der Halterung 7 erstrecken und der Greifer 15im
Bereich hinter (in Fig. 5 links) der Halterung 7 angeordnet
sein.

[0059] Fig. 5 zeigt weiters, dass die Halterung 7 an
einer Einheit 23, die relativ zu einer Basis - vorzugsweise
in horizontaler Richtung 21 - linear bewegbar und/oder -
vorzugsweise um eine vertikale Schwenkachse 22 -
schwenkbar ist, angeordnet sein kann.

[0060] Fig. 5 zeigt einen weiteren bevorzugten Aspekt
der Erfindung. Dabei ist an dem Trager 6 und/oder an
der Kabelfiihrung 4 eine auslesbare Information 16, ins-
besondere in Form eines Codes, angeordnet, vorzugs-
weise aufgebracht oder eingearbeitet, insbesondere ein-
graviert. Die Information beinhaltet Art und/oder Grésse
der Kabelfihrung 4 und/oder eine Teilebezeichnung
und/oder eine Gréssenbezeichnung. Die Kabelhandha-
bungsvorrichtung 1 kann weiters zumindest eine Senso-
reinrichtung 17, z.B. eine Kamera, zum Auslesen der In-
formation 16 aufweisen. Die Sensoreinrichtung 17 mit ist
mit einer Steuereinrichtung 18 der Kabelhandhabungs-
vorrichtung 1 verbunden. Die Steuereinrichtung 18 ist
dazu ausgebildet, die Information 16 hinsichtlich der zu
handhabenden Kabel 2 zu prifen, insbesondere die
Grosse der zu handhabenden Kabel 2 mit der Grosse
der Kabelfiihrung 4 zu vergleichen.

[0061] Schliesslich zeigt Fig. 6 eine Kabelbearbei-
tungsvorrichtung mit Kabelbearbeitungsstationen 3 und
einer Kabelhandhabungsvorrichtung 1 zum Zufiihren ei-
nes Kabels 2 durch die Kabelfiihrung 4 zu der zumindest
einen Kabelbearbeitungsstation 3. Die Kabelbearbei-
tungsstationen 3 kdénnen z.B. eine Abisolierstation
und/oder eine Crimpstation und/oder eine Steckerbesti-
ckungsstation umfassen. Beispielsweise sind die Kabel-
bearbeitungsstationen 3 auf einem Kreisbogen von ca.
90 Grad angeordnet. Die Abisolierstation als einer der
Kabelbearbeitungsstationen 3 befindet sich exakt auf 0
Grad (also auf der Foérderachse der Forderrichtung). Die
Kabelbearbeitungsstationen 3 befinden sich in einem
Kreisbogen-Bereich von ca. 45 Grad nebeneinander, so
dass sie vom Kabelhandhabungsvorrichtung Seite 1 an-
gefahren werden kdnnen.

[0062] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausfiihrungsformen und die darin hervorgehobenen As-
pekte beschrankt. Vielmehristinnerhalb des Erfindungs-
gedankens eine Vielzahl von Abwandlungen mdglich, die
im Rahmen fachmannischen Handelns liegen. Ebenso
ist es moglich, durch Kombination der genannten Mittel
und Merkmale weitere Ausfiihrungsvarianten zu realisie-
ren, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlassen.
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Bezugszeichenliste

[0063]

1 Kabelhandhabungsvorrichtung
2 Kabel

3 Kabelbearbeitungsstation

4 Kabelflihrung

4a  langlicher Abschnitt der Kabelfiihrung 4
4b  Halteabschnitt der Kabelflihrung 4

5 Kabelftihrungsrichtung

6 Trager

6a  erster Abschnitt des Tragers 6

6b  zweiter Abschnitt des Tragers 6

7 Halterung
7a  Durchtritts6ffnung fiir das Kabel 2 in der Halterung
7

8 Fihrung der Halterung 7

9 Fihrungsrichtung der Fiihrung 8
10  Einfuhrstelle

11 Sicherung

12 Sicherung

13  Feder
14 Ausnehmung
15  Greifer

16 Information

17  Sensoreinrichtung

18  Steuereinrichtung

19  Barriere

20  Abrundung

21 horizontale Richtung

22  vertikale Schwenkachse
23  Einheit

24 Verriegelung

Patentanspriiche

1. Kabelhandhabungsvorrichtung (1) zum Handhaben
eines Kabels (2), insbesondere zum Greifen eines
Kabels (2) und/oder zum Zufiihren eines Kabels (2)
zu einer oder mehreren Kabelbearbeitungsstati-
on(en) (3), umfassend

- eine Kabelfiihrung (4), vorzugsweise in Form
eines Fihrungsrohres, durch welche eine Ka-
belfihrungsrichtung (5) definiert ist, und

- eine Halterung (7) zum Halten der Kabelfiih-
rung (4),

wobei die Kabelflihrung (4) von der Halterung
(7) entfernbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass

- die Kabelfiihrung (4) an einem Trager (6) an-
geordnet ist,

- die Halterung (7) eine Fihrung (8) ausbildet,
deren Fihrungsrichtung (9) quer, vorzugsweise
senkrecht, zur Kabelflihrungsrichtung (5) steht
und die eine Einflihrstelle (10) zum Einflihren
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des Tragers (6) in die Fihrung (8) aufweist, und
- der Trager (6) durch die Fihrung (8) gefiihrt
und entlang der Fihrungsrichtung (9) ver-
schiebbar ist.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungsrich-
tung (9) der Fuhrung (8) vertikal ist oder héchstens
um 45° von der Vertikalen abweicht und/ oder dass
die Einfuhrstelle (10) am oberen Ende der Fihrung
(8) ausgebildet ist

und/ oder dass die Fiihrung (8) im Bereich ihres -
der Einfiihrstelle (10) gegenuberliegenden - Endes,
eine Barriere (19) aufweist, welche ein Einfihren des
Tragers (6) Uber dieses Ende der Fihrung (8) ver-
hindert und/oder als Anschlag den Verschiebeweg
des Tragers (6) innerhalb der Fiihrung (8) begrenzt.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Fih-
rung (8) der Halterung (7) eine Linearfihrung ist
und/ oder dass die Breite der FUhrung (8) einstell-
bar ist

und/ oder dass die Fuhrung (8) der Halterung (7)
aus zwei gegenuberliegenden Schienen (8a, 8b),
zwischen denen der Trager (6) eingesetzt ist, gebil-
detist, wobei vorzugsweise zumindest eine Schiene
(8a, 8b) quer zur Fuhrungsrichtung (9) der Fiihrung
(8) und vorzugsweise quer zur Kabelfiihrungsrich-
tung (5) verstellbar ist,

und/ oder dass die Fuhrung (8) der Halterung (7)
und der Trager (6) eine Einrichtungin Art einer Schie-
betir bilden.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kabelfiihrung (4) 16sbar andem Trager
(6), vorzugsweise mittels zumindest einer Schraube,
befestigt ist

und/ oder dass die Kabelfiihrung (4) einen vom Tra-
ger (6) abragenden langlichen Abschnitt (4a) auf-
weist, wobei vorzugsweise ein Halteabschnitt (4b)
der Kabelfiihrung (4), der vorzugsweise einen gros-
seren Querschnitt aufweist als der abragende lang-
liche Abschnitt (4a), in oder an dem Trager (6) an-
geordnet ist, und/oder wobei vorzugsweise die Lan-
ge der Fihrung (8) zumindest doppelt so gross ist
wie die maximale Erstreckung des - vom Trager (6)
abragenden - langlichen Abschnittes (4a) in Rich-
tung quer zur Kabelfiihrungsrichtung (5).

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halterung (7) zumindest eine - vor-
zugsweise mechanische oder magnetische - Siche-
rung (11), vorzugsweise in Form einer Rasteinrich-
tung, aufweist, welche den in der Fihrung (8) be-
findlichen Trager (6) in einer Position, welche der
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10.

Arbeitsposition der Kabelflihrung (4) entspricht, ar-
retiert, wobei vorzugsweise die Sicherung (11) im
Bereich unterhalb der Kabelfiihrung (4) und/oder
asymmetrisch in Bezug auf die Kabelfiihrung (4) an-
geordnet ist.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherung (11)
ein Sicherungselement (12) umfasst, welches quer
zur Fuhrungsrichtung (9) der Fiihrung (8) bewegbar
ist und/oder quer zur Fihrungsrichtung (9) auf den
Trager (6) oder die Kabelflihrung (4) driickt.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass im arretierten Zu-
stand das Sicherungselement (12) in eine im Trager
(6) ausgebildete Ausnehmung (14), insbesondere in
Form einer Vertiefung oder eines Lochs oder einer
Bohrung, ragt.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungselement (12) durch eine Feder (13) in Richtung
Trager (6) beaufschlagt ist und/ oder dass das Si-
cherungselement (12) zumindest auf der dem Tra-
ger (6) oder der Kabelfiihrung (4) zugewandten Seite
kugelférmig oder - vorzugsweise konisch - zulaufend
ausgebildet ist.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halterung (7) zumindest eine l6sbare
Verriegelung (24), vorzugsweise in Form eines Klin-
ken-Feder-Systems, aufweist, welche den Trager
(6)inder Fihrung (8) verriegelt, wobei vorzugsweise
die Verriegelung (24) im verriegelten Zustand in ei-
ner Richtung, die eine parallel zur Fiihrungsrichtung
(9) der Fuhrung (8) stehende Komponente aufweist,
auf den Trager (6) oder die Kabelflihrung (4) wirkt,
wobei vorzugsweise die Verriegelung (24) im Be-
reich der Einfuihrstelle (10) ausgebildet ist.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Trager (6) durch die Halterung (7) in
Richtung parallel zur Kabelfihrungsrichtung (5) fest-
gelegt ist

und/ oder dass sich der Trager (6) quer, vorzugs-
weise senkrecht, zur Kabelflihrungsrichtung (5) er-
streckt und/ oder dass der Trager (6) parallel zur
Fihrungsrichtung (8) der Fiihrung (8) langlich aus-
gebildet ist

und/ oder dass der Trager (6) plattenférmig ausge-
bildet ist und/ oder dass das einfiihrseitige Ende
des Tragers (6) durch eine Abrundung (20) gebildet
ist

und/ oder dass der Trager (6) neben einem ersten,
in die Fihrung (8) einflihrbaren Abschnitt (6a) einen
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zweiten Abschnitt (6b) aufweist, der in zumindest ei-
ner Richtung quer zur Fiihrungsrichtung (9) der Fiih-
rung (8) eine grossere Ausdehnung hat als der erste
Abschnitt (6a), wobei vorzugsweise sich der zweite
Abschnitt (6b) Gber die Halterung hinaus erstreckt
und/oder wobei vorzugsweise der zweite Abschnitt
(6b) ein Handhabungsabschnitt zur Handhabung
des Tragers (6) durch eine Bedienperson ist.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kabelhandhabungsvorrichtung (1) zu-
mindest einen Greifer (15) zum Greifen des Kabels
(2) aufweist, wobei vorzugsweise sich die Kabelfiih-
rung (4) dberwiegend im Bereich vor der Halterung
(7) erstreckt und der Greifer (15) im Bereich hinter
der Halterung (7) angeordnet ist.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halterung (7) an einer Einheit (23), die
relativ zu einer Basis - vorzugsweise in horizontaler
Richtung (21) - linear bewegbar und/oder - vorzugs-
weise um eine vertikale Schwenkachse (22) -
schwenkbar ist, angeordnet ist.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Trager (6) und/oder an der Kabel-
fuhrung (4) eine auslesbare Information (16), insbe-
sondere in Form eines Codes, angeordnet, vorzugs-
weise aufgebracht oder eingearbeitet, insbesondere
eingraviert, ist, wobei vorzugsweise die Information
Art und/oder Grosse der Kabelflihrung (4) und/oder
eine Teilebezeichnung und/oder eine Grdssenbe-
zeichnung, beinhaltet.

Kabelhandhabungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kabelhandhabungsvorrichtung (1) zu-
mindest eine Sensoreinrichtung (17), vorzugsweise
eine Kamera, zum Auslesen einer an dem Trager
(6) und/oder an der Kabelfiihrung (4) angeordneten
Information (16) aufweist, wobei vorzugsweise die
Sensoreinrichtung (17) mit einer Steuereinrichtung
(18) der Kabelhandhabungsvorrichtung (1) verbun-
den ist, welche Steuereinrichtung (18) dazu ausge-
bildet ist, die Information (16) hinsichtlich der zu
handhabenden Kabel (2) zu priifen, insbesondere
die Grosse der zu handhabenden Kabel (2) mit der
Grosse der Kabelflihrung (4) zu vergleichen.

Kabelbearbeitungsvorrichtung mit zumindest einer
Kabelbearbeitungsstation (3) und zumindest einer
Kabelhandhabungsvorrichtung (1) zum Zufiihren ei-
nes Kabels (2) zu der zumindest einen Kabelbear-
beitungsstation (3), wobei vorzugsweise die zumin-
dest eine Kabelbearbeitungsstation (3) eine Abiso-
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lierstation und/oder eine Crimpstation und/oder eine
Steckerbestlickungsstation umfasst, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kabelhandhabungsvor-
richtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche ausgebildet ist.



FIG 1



EP 3 820 003 A1

FIG 2

10



EP 3 820 003 A1

24

FIG 3

1"



FIG 4



EP 3 820 003 A1

FIG5

13



EP 3 820 003 A1

1w

23

[€Y)

FIG 6

14

[¢Y)




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 820 003 A1

Européisches
Patentamt

European .
0) Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 20 7971

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |EP 1 548 903 Bl (KOMAX HOLDING AG [CH]) 1-15 INV.
19. September 2007 (2007-09-19) HO1R43/28
* Absatz [0014] - Absatz [0015];
Abbildungen 3-5 *
A CN 110 021 868 A (GUANGDONG YINGANG 1-15

INTELLIGENT TECH CO LTD)
16. Juli 2019 (2019-07-16)
* Abbildungen 4-7 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1R
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 21. April 2020 Philippot, Bertrand

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 820 003 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 20 7971

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-04-2020

Im Recherchenbericht
angeflihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 1548903

Bl 19-09-2007

KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 3 820 003 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 1548903 B1 [0002]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

